
 

Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS – 

Jahresthema: „Das muss doch jeder selber wissen?“ – Theologische, christologische und anthropo-

logisch-ethische Vergewisserungen angesichts der Tendenz der Privatisierung („Was ich glaube, ist 

meine Sache“), Relativierung („Was wahr ist, weiß keiner“) und Funktionalisierung („Was bringt 

mir der Glaube?“) von Religion 

 
Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: „Der Glaube an Jesus, den Christus – eine Zu- 

mutung für mich?“  

 
 

Kompetenzerwartungen (in Auszügen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• deuten die Evangelien als Zeugnisse des 

Glaubens an den Auferstandenen, 

• erläutern Zuspruch und Anspruch der Reich- 

Gottes-Botschaft Jesu vor dem Hintergrund des 

sozialen, politischen und religiösen Kontextes, 

• beurteilen an einem Beispiel aus den Evangelien 

Möglichkeiten und Grenzen der historisch-kriti-

schen Methode und eines anderen Wegs der 

Schriftauslegung, 

• werten einen synoptischen Vergleich 

kriterienorientiert aus (MK 4). 

• verleihen ausgewählten thematischen Aspekten 

in unterschiedlichen Gestaltungsformen kriteri-

enorientiert und reflektiert Ausdruck (HK 6). 

 

 

Inhaltsfelder: 

IF 2: Christliche Antworten auf die Gottesfrage 

IF 3: Das Zeugnis vom Zuspruch und Anspruch Jesu 

Christi 

IF 4: Kirche in ihrem Anspruch und Auftrag 

IF   5:   Verantwortliches   Handeln   aus   christlicher 

Motivation 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Historischer Jesus – biblischer Christus 

• Zeit und Umwelt Jesu 

• Jesus von Nazareth, der Christus: Tod und Aufer-

weckung, 

• Die christliche Botschaft von Tod und 

Auferstehung 

 

 

Zeitbedarf: Circa 24 Stunden 

 

 

MKR: 2.1, 2.2. und 4.3 

 
Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: “Die Reich-Gottes-Verkündigung Jesu in Wort 

und Tat” 

 

 

Kompetenzerwartungen (in Auszügen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 deuten Glaubensaussagen unter Berücksichti-

gung des historischen Kontextes ihrer Entste-

hung und ihrer Wirkungsgeschichte (SK 6), 

 analysieren biblische Texte unter Berücksichti-

gung ausgewählter Schritte der historisch-kriti-

schen Methode (MK 3), 

 erläutern Zuspruch und Anspruch der Reich-

Gottes-Botschaft Jesu vor dem Hintergrund des 

sozialen, politischen und religiösen Kontextes, 

 stellen den Zusammenhang von Tat und Wort 

in der Verkündigung Jesu an ausgewählten bib-

lischen Texten dar. 

 

 

 

 

Inhaltsfelder: 

IF 3: Das Zeugnis vom Zuspruch und Anspruch Jesu 

Christi 

IF   5:   Verantwortliches   Handeln   aus   christlicher 

Motivation 

 

 
 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Biblisches Reden von Gott 

 Reich-Gottes-Verkündigung Jesu in Tat und 

Wort 

 

 

 

 

 

Zeitbedarf: Circa 12 Stunden 

 



 

Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: „Hat der christliche Glaube für mich Konse-

quenzen?“ - Philosophische und theologische Reflexi-

onen zu ethischen Fragen um Lebensanfang und -ende 

 

 
Kompetenzerwartungen (in Auszügen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren kriterienorientiert theologische, 

philosophische und andere religiös relevante 

Texte (MK 5), 

• bewerten Ansätze und Formen theologischer 

und ethischer Argumentation (UK 4), 

• erörtern im Kontext der Pluralität unter be-

sonderer Würdigung spezifisch christlicher 

Positionen komplexere religiöse und ethische 

Fragen (UK 5), 

• analysieren verschiedene Positionen zu einem 

konkreten ethischen Entscheidungsfeld im Hin-

blick auf die zugrundeliegenden ethischen Be-

gründungsmodelle, 

• erläutern auf der Grundlage des biblischen Men-

schenbildes (u.a. Gottesebenbildlichkeit) Spezifika 

christlicher Ethik, 

• erläutern Aussagen und Anliegen der katholi-

schen Kirche im Hinblick auf den besonderen 

Wert und die Würde menschlichen Lebens, 

• erörtern die Relevanz biblisch-christlicher Ethik 

für das individuelle Leben und die gesellschaftli-

che Praxis (Verantwortung und Engagement für 

die Achtung der Menschenwürde, für Gerechtig-

keit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung). 

 

 

 

 

 

Inhaltsfelder: 

IF 1: Der Mensch in christlicher Perspektive 

IF 5: Verantwortliches   Handeln   aus   christlicher 

Motivation 

 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Die Sehnsucht nach einem gelingenden Leben 

• Christliches Handeln in der Nachfolge Jesu 

 

 

 

Zeitbedarf: Circa 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: „Was   ich   glaube, bestimme   ich“   oder: 

„Zwischen dem ‚lieben Gott‘ und dem ‚absoluten 

Geheimnis‘“ – Die Frage nach der biblisch-christlichen 

Gottesbotschaft 

 
Kompetenzerwartungen (in Auszügen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• identifizieren und deuten Situationen des eige-

nen Lebens und der Lebenswelt, in denen sich 

Fragen nach Grund, Sinn und Ziel des Lebens und 

der eigenen Verantwortung stellen (SK 1), 

• setzen eigene Antwortversuche und Deutungen 

in Beziehung zu anderen Entwürfen und Glau-

bensaussagen (SK 2), 

• stellen an ausgewählten Inhalten Gemeinsamkei-

ten von Konfessionen und Religionen sowie de-

ren Unterschiede dar (SK 7), 

• analysieren kriterienorientiert theologische, phi-

losophische und andere religiös relevante 

Texte (MK 5), 

• bewerten Möglichkeiten und Grenzen des Spre-

chens vom Transzendenten (UK 1), 

• erläutern Stufen der Entwicklung und Wandlung 

von Gottesvorstellungen in der Biographie eines 

Menschen,  

• entfalten zentrale Aussagen des jüdisch-christli-

chen Gottesverständnisses (Gott als Befreier, 

als der ganz Andere, als der Unverfügbare, als 

Bundespartner), 

• erörtern die Vielfalt von Gottesbildern und set-

zen sie in Beziehung zum biblischen Bilderver-

bot, 

• stellen die Rede vom trinitarischen Gott als Spezi-

fikum des christlichen Glaubens und als Heraus-

forderung für den interreligiösen Dialog dar. 

 
Inhaltsfelder: 

IF 1: Der Mensch in christlicher Perspektive 

IF 2: Christliche Antworten auf die Gottesfrage 

IF 3: Das Zeugnis vom Zuspruch und Anspruch Jesu 

Christi 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Die Sehnsucht nach einem gelingenden Leben 

• Biblisches Reden von Gott 

 

 

 

Zeitbedarf: Circa 24 Stunden 

 



Unterrichtsvorhaben V: 

Thema: „Kann man eigentlich (noch) vernünftig glau-

ben?“ – Der Glaube an den christlichen Gott vor den 

Herausforderungen des Atheismus und der Theodizee  

 
Kompetenzerwartungen (in Auszügen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

 setzen eigene Antwortversuche und Deutun-

gen in Beziehung zu anderen Entwürfen und 

Glaubensaussagen (SK 2), 

 erarbeiten kriterienorientiert Zeugnisse ande-

rer Religionen sowie Ansätze und Positionen 

anderer Weltanschauungen und Wissenschaf-

ten (MK 6), 

 nehmen unterschiedliche konfessionelle, welt-

anschauliche und wissenschaftliche Perspekti-

ven ein und erweitern dadurch die eigene Per-

spektive (HK 3), 

 argumentieren konstruktiv und sachgerecht in 

der Darlegung eigener und fremder Gedanken 

in religiös relevanten Kontexten (HK 4),  

 beschreiben die Wahrnehmung und Bedeu-

tung des Fragens nach Gott und des Redens 

von Gott in ihrer Lebenswirklichkeit, 

 stellen die Position eines theoretisch begrün-

deten Atheismus in seinem zeitgeschichtlichen 

Kontext dar, 

 ordnen die Theodizeefrage als eine zentrale 

Herausforderung des christlichen Glaubens 

ein, 

 erörtern eine Position der Religionskritik im 

Hinblick auf ihre Tragweite, 

 erörtern eine theologische Position zur Theo-

dizeefrage.  

 

Inhaltsfelder: 

IF 1: Der Mensch in christlicher Perspektive 

IF 2: Christliche Antworten auf die Gottesfrage 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Die Sehnsucht nach einem gelingenden Leben 

• Die Frage nach der Existenz Gottes 

 

 

Zeitbedarf: Circa 24 Stunden 

 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS: ca. 100 Stunden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


